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Elbing. Donnerstag, den 28sten März 1822
Berlin, vom 21. März.

Se. Maj. der König haben vem Fürstlich,Schwarz« 
burg-Rudolstadtischcn Regierungsrath und Kammer- 
junker von Beulwitz, den St. Johanniter-Orden zu 
verleihen geruhet.

Der bisherige Ober-Landesgerichts-Neferendarius 
Heinrich Samuel Doerstock in Magdeburg, ist zum 
Justiz-Commiffarius beim Land, und Stadtgerichte 
i» Großen Salze, mit Anweisung seines Wohnorts 
in dieser Stadt, bestellt worden.

Jnsterburg, den n. März.
Vor Kurzem ging der Eigenkächner Wisbar aus 

TrackieS mit seiner Frau, die ihren Säugling auf 
d m Arme trug, um eine Verwandte zu besuchen, 
über Feld. Der Mann halte das Unglück, auf einem 
Teiche, den sie zur Abkürzung ihres Weges paßirren, 
einzubrechen. Die Frau legte, als sie den Unglücks- 
fall wahenabm, ihr Kind auf das Eis nieder und 
eiiie ihrem Manne zu Hülfe, wurde aber von demsel­
ben ins Wasser gezogen, und so ertranken beide; das 
Kind fand man am andern Tage todt auf dem Eise. 
Nicht immer ist der kürzeste Weg der beste.

Dom Main, den i;. März.
Das von den Französischen Coneributionsgelber» 

herrübrende, demnächst zu dem Fcffungsbau an den 
Französischen Grenzen in Süddeutschland bestimmte!

Capital von 20 Mill. Franken, das lange Zeit hin, 
durch baar und müßig lag, um zu seiner I Zeit 
zu seiner Bestimmung verwandt zu werden 
befindet sich gegenwärtig in den Händen des große« 
Vanguierhauses'Rothschild, welches dasselbe zu 4 
und resp, zu zz Prozent dem deutschen Bunde verzin, 
sct, wobei jedoch die Veranstaltung getroffen ist, daß 
das Capital sogleich abgetragen wird, sobald man 
dessen bedarf.

Die Baiersche zweite Kammer feierte am yten, bei 
erleuchtetem Hause, die silberne Hochzeit JI. MM 
durch den Ausdruck freudiger Theilnahme an diesem 
seltenen Familienglöck. Ein Musikchor eröffnete die 
Feierlichkeit, worauf der Sekretär Schulz einige 
Strophen sprach, und Lebehoch! der Königl.'Familie 
von der Versammlung dargebrachr wurde. Diese 
beschäftigte sich diesen Tag mit dem Hppotbekenwesen 
und der Bank. Der Berichterstatter über den das 
Hppotbckenwesen betreffenden Gesetzentwurf, v. Are, 
tin, berührte den Dorwurf, welchen der Landtags, 
abschied 1819 über diesen Gegenstand ausgesprochen- 
„die Stände hätten eine Bestimmung der Verfassung 
unbeachtet gelassen." Er erklärte dieß theils für zu 
allgemein, theils für ungegrü-det, da der Königs 
Commiffär selbst mehrere Mod.ficanonen des Aus- 
schusses zugegeben hätte. Es ward angcrragen sich 
gesell jene Stelle nicht bloß zu verwahren so»^^



auch zu erwähnen: daß ihr eine nicht mißzukennende 
ministerielle Absicht zum Grunde lieg«. Ueorigens 
worden die Vorzüge des neuen Entwurfs anerkannt, 
jedoch bemerkt, der wesentlichste Grundsatz ftp noch 
umgangen: daß die Hppotbckenvrviiung nie als Fi- 
nanzquclie benutzt werde. — Was die Ban! betrifft, 
wünschten viele Mitglieder besonders eine Bank zur 
Unrerstützüng der Gewerbe und des Landdaues oder 
der Landbesitzer. Anders forderten, daß die Einlagen 
bloß mit Geld und Grundaclien geschehen sollten, 
nicht aber auch, wie vorgeschlagen war, mit Staats» 
Papieren, und daß die Bank keine unverzinslichen 
Noten ausgeben solle. — Anns klagte: daß die vor 
drei Jahren versprochene Negulirung der Verhält» 
ntffe der Juden noch nicht erfolgt sey. Bor 15 Jah­
re» waren die Juden in Baiern dürftig, jetzt würden 
es die Christen. Ob jene etwa so mächtig geworden, 
daß man sich nicht an sie wagen dürfe? oder ob die 
Christen, deren Handel mit Vernichtung bedroht 
wird, Blutschuld auf sich laden sollten? — v.Klosen 
trug an: körperliche Züchtigungen nur bey solchen 
Personen zu verstatten, die nicht lesen und schreiben 
können.

Ehemals führten Baden, Würtemberg und Hohen« 
zollern jährlich an 40,000 Stück Rinder und noch 
anderes Schlachtvieh nach Frankreich aus; dieß 
wird aber künftig unterbleiben müssen, da in Frank» 
reich für jeden Ochsen zo und für jede Kuh 18 Fran­
ken Zoll entrichtet werden soll.

In der Zürcher Gemeine Oberstammheim entstand 
dreymal an derselben Stelle Feuer; der Verdacht fiel 
aus e«ne Wittwe, die, ihres Läugnens ungeachtet, 
zur zwepjäbrigen Zuchthausstrafe verurtheilt wurde. 
Dennoch kam am 22. Febr. in derselben Kammer 
wieder Feuer aus, und bey genauer Untersuchung 
fand es sich daß ein Loch in der Fensterlade mit einer 
runden Glasscheibe, welche die Eigenschaft eines 
Brennglases hatte, den Brand veranlaßte, wenn die 
Sonne durch dieselbe auf einen entzündbaren Gegen­
stand siel.

Schreiben aus München, vom 6. März.
,,— Sie haben Ursache auf das recht aufmerksam 

zu seyn, was bei der evangelischen Kirche in Baiern 
vergeht. Was sie zu erstreben sucht, ,st eine Ver­
fassung, welche ihren Prinzipien und dem ihr schon 
früher deshalb gegebenen Königl. Versprechen voll­
kommen entspricht. Wir Evangelischen crk anen 
kein Oberhaupt mit gesetzgebender Macht an, 
wie unsere katholischen Brüder, sondern diese gebt 
Sei uns, unrer Oberaufsicht des Staates von der 
Kirche selbst aus, die nicht aus Priestern allein —

dieß wurde eine neue Hierarchie in monokratischer 
oder poiikratifcher Form bilden — sondern auch aus 
Laien bestehet. Das Kirchenreg 1 ment soll — 
um Einheit zwischen Staat undKirche zu erhalten — 
ferner von dem Landesfürsten ausgehen, der hierzu 
ein Ober-Consistorium nöthig hat, welches ihm in 
kirchlicher Hinsicht unmittelbar untergeordnet seyn 
oüle, was bisher nicht der Fall war, indem es unter 

dem Ministerium des Innern stand, das mir Aus­
nahme des Referenten aus lauter Katholiken besteht, 
die folglich das Regiment über die evangelische Kirche 
sühnen. Zur Ausübung der unserer Kirche konsti. 
tulionell zukommenden gesetzgebenden Macht müssen 
in diesem Jahre, als dem hierzu gesetzlich bestimmten 
Termine (alle 4 Jahre) General, Synoden in den 
zwei Consistorial Bezirken Ansbach und Baireuth ge­
halten werden, nachdem sie bereits jenseits des Rhei­
nes in dem Consistorial-Bezirke Speyer — früherer 
Anordnung zu Folge — schon zweimal gehalten wor, 
den sind. Um dieß möglich zu machen, befahl daher 
unser Königl. Staatministerium dem Qber-Consisto- 
rium sofort Anstalt zur Errichtung der Presbyterien 
zu treffen, wie sie im Rheinkreise zur höchsten Zufrie­
denheit aller Evangelischen schon längst bestehen, und 
auch hier in München und in einigen agdern Städten 
seit einiger Zeit schon in Wirklichkek getreten sind. 
In dem Rcscripte des Ober-Consistsriums ist noch 
nichts über den Wirkungskreis dieser Kirchenvor« 
stände gesagt, weil diesen die Kirche selbst noch, un­
ter vorauszusetzendem Placar der weltlichen Macht, 
bestimmen wiid. Es ist bloß darin nachgegeben, wie 
viele Laien gewählt werden sollen, und wie diese 
Wahl von den Gemeinden vorzunehmcn ftp. Diese 
zu wählenden 4 bis 8 weltl. Kirchenält sten Hilden, 
unter dem Vorsitze ihres Pfarrers das Organ jeder 
einzelnen evangelischen Gemeinde, durch welche ihr 
Wohl berathen und behütet wird. Von diesem Kir­
chen-Magistrate (Prcsbyterium) jeden OneS wird 
ein geistliches und ein weltliches Mitglied zu jeder 
jährlich zu haltenden DistrtkiS-Syncde gesendet, die 
nun unter dem Vorsitze des Dekans das gemeinschaft­
liche Wohl der Kirchengemeinden ihres Distrikts be­
rathen und zugleich die Wünsche und Amrauc zur 
General-Synode vorbereiten. Sie sehen daraus, 
daß weit entfernt, eine neue Hierarchie in unserer 
Kirche zu gründen, diese vielmehr durch diese Zusam­
mensetzung vollends zu Grabe getragen werden soll. 
— Zu den General-Synoden unter der Aufsicht ei-, 
nes Königl. Kommissärs gebalten, werden weltliche 
und geistliche Mitglieder aus jedem kirchlichen Di­
strikte einberufen, bei welcher kirchl. Stände-



Versammlung die kirchl. Gesetzgebungs-Gegen- 
^älide eben jo berathen werden, wie dieß bei der 
veltl. Standeversammlung hinsichtlich der weltlichen 
.Zehenstände bereits geschieht. Die Beschlüsse dorr 
wie hier unterliegen der König!. Sanktion. Auf die­
sen General-Synoden wird erst der Wirkungskreis 
der Presbyterien naher bestimmt werden. Fürchten 
Sie von denselben nicht, daß von ihr Menschen- 
Satzungen als Glaubens-Artikel werden vorgeschrie­
ben werden, denn wie könnten wir Evangelischen den 
ersten Grundsatz unserer Kirche, eine volle Glaubens­
freiheit, die gegen alle Menschensatzungen prorestirr,. 
jemals aufgeven? Fürchten Sie nicht, daß sie von 
dem großen Prinzip des Christenthums in Hinsicht 
der Kirchenzucht jemals abweichen werden: weiset 
die Fehlenden janstmüthigen Geistes zu- 
recht, ihr, die ihr geistreich seyd. Eine 
Tyrannei hierin einführen, gegen die schon Luther ei­
ferte, ist weder von den weltlichen Mitgliedern der 
Synode, auch abgesehen vom Geiste unserer Zeit, 
der so etwas nie gestatten würde und noch viel weni­
ger von den Männern zu erwarten, die im Namen 
des Staates die Genehmigung dazu ertheilen muffen. 
Die Besorgnisse, die gegen diese bessere Ordnung er 
reat worden sind, halten Sie für das Werk einiger 
böser Gesellen, die die nicht genug bedachten Aeuße» 
rnngen eines einzigen, übrigens braven, Geistlicher;, 
üb*r Presbyrerien hämischer Weise benutzten, der 
evangel. Kirche ein Streben nach Geisteslyrannei in 
demselben Augenblicke Schuld zu geben, als sie die 
günstigen Zeitumstände benutzen will, ihr Rückkehr 
auf immer unmöglich zu machen/'

Paris, den März.
Die Finanzen beschäftigen noch immer die Kam 

wer der Deputieren, wo der 5te A t kel des Gesetz- 
Emwvrfes über die Rechnungen, nur 220 gegen 62 
Stunmen angenommen wurde; von der Lmken wur­
den Hiebei viele Amendements undSousAmendemems 
vorgeschlagen, die aber sämmtlich mit großer Stim­
menmehrheit verworfen wurden. Den Zusatz ver­
langten indessen Alle, daß die Minister die kleinsten 
Belege zu ihren Rechnungen, der Kammer vorlegen 
sollten, sobald es nur ein Mitglied der Kammer ver­
lange.

Der Gesetz Vorschlag, den Kanal von Sainc-Maur 
betreffend, ist ohne alle Dlscußion mit 241 gegen 7 
Stimmen angenommen worden.

Gestern gab d r Minister der auswärtigen Angele­
genheiten ein großes Dine, wobei, außer den frem- 
den Gesandten, auch der Rußlsche General, Graf 

Woronzoff, der in einigen Tagen nach St. Peters- 
bürg zurück reisen wird.

Der Kriegsminister bezeigt, im Montteur- den 
Truppen und ihren Anführetn seine Zufriedenheit 
über ihr Benehmen bei den Unruhen zu Tbouars, 
und macht bekannt, daß in der 4ren Militär-Division 
die Ruhe gänzlich wieder hergestellt, und der größte 
Theil der Truppen in ihre Garnisonen zuruckgekehrt 
sey. .

Es scheint, daß die Aufwiegler, durch die ernste 
Zurechtweisung belehrt, welche sie am 8. im König!. 
Garten erhallen haben, sich künftig ruhig verhalten 
werden. Vorgestern und gestern fanden keine.Unru- 
hen statt. D>e M^ionarien verrichteten ihren Got­
tesdienst ungestört; nur in der Kirche St. Evstache 
sprangen während der Predigt einige Petarden, doch 
ohne daß der Gottesdienst dadurch unterbrochen wurde.

In der Normal? Schule, und in dem ehemaligen 
College du Pleßrs ist alles ruhig, und der Unterricht 
geht daselbst ununterbrochen fort.

Die gestern hler aus dem Departement Maine und 
Loire ang^kommenen 400 Conscribirten, marschirten 
unter dem Rufe, ,,Es lebe der König!" über den Ca- 
roussel-Platz.

Die beiden wichtigen Punkte von Chatillon und 
les Rouffes sollen befestigt und die Arbeiten mit dem 
Frühjahre angefangen werden.

Eine polizeiliche Verfügung setzt den Preis eines 
4pfündigen Brodres beßter Gattung, von 12 auf n, 
und das zweiter Ganung, von 9 auf 8 Sols herab. 
— Das verbreitere Gerücht von der Einschiffung 
Ber ons hat sich nicht bestätigt, vielmehr scheint man 
ihm in den Waldungen von Parthenay (Dept. beider 
Severs) auf der Spür zu seyn. (Brüsseler Blätter 
lassen ihn in der Bretagne neue Partheigänger sam­
meln.)

London, vom 12. März.
Es ist jetzt dt s ernstliche Bestreben unserer Regie­

rung, dem Lande durch bedeutende Ersparungen aller 
Art Erleichterung zu verschaffen. Es sollen 5 Proc. 
von allen Gehalten über ivo Pfd. Srerl. und drine- 
halb Proc. von allen Gehalten unter 100 Pfd. Srerl* 
abgezogen werden. Der König macht eine Aufopfe­
rung von zo,ooo Pf. St.; Reduction von Aemtern 
15,000 Pf. Sr.; Kontribution von Sraars Aemtern 
2o0oo Pf. 8t.; Civil-Liste 25 000 Pf. Gr.; Abzug 
aus Negierungs-Aemter 12 000 Pf. St.; Reducirung 
in den Departements 66000 Pf. Gt.; Ersparungen 
in Irland Zi,ooo Pf St. rc.

Seit heute Morgen ist hier eine starke Frostlust 
eingerreten.



In Irland dauern die Gräuel fort. Mehrere hun­
dert Stück Schlachtvieh sind boshafter Welse von 
den Rebellen getödtet worden.

Constantinopel, vom ro, Februar.
Ueber die Unterhandlungen der Minister von Oest­

reich und England zur Herstellung der friedlichen 
Verhältnisse der Pforte mit Rußland hört man end­
lich Folgendes: „Graf Lützow, Jnternuntius des 
O-sterreichlschen Hofes, hat dieser Tage dem Reis- 
Effendi eine dringende Note übergeben, worin ge­
dachter Hof anzeigt, daß Rußland die bekannte Note 
des Reis-Effendi vom 2ten Dezember für nicht befrie­
digend angesehen habe, und daß demnach der Oester­
reichische Hof die Pforte ermähne, alle Bedingungen 
des Rußischen Ultimatums unbedingt anzunehmen, 
widrigenfalls Se. Maj. der Kaiser von Oesterreich 
genöthigt seyn würde, seine Vermitielung zurückzu. 
nehmen. Die Erklärung hat hier große Sensalion 
gemacht und allgemeine Unruhe in Pera verbreitet.

Unsere gigantische Hauptstadt ist nun von allen 
Keilen mit Truppen, die aus Asien zahlreich anrük- 
ken, umgeben, dennoch ist ihr Zustand ruhig. Nach 
Adrianopel und gegen die Donau haben sich z große 
Corps in Marsch gesetzt.

Viele fangen an zu glauben, daß die Regierung 
mach Wegsendung eines Theils der Janikscharen -n 
die umliegenden Gegenden, vielleicht auch gegen die 
Donau, die längst beschlossene Reform mit den zu­
rückgebliebenen schlechtgesinnken Janilscharen-Ortas 
durchzusetzen versuchen werde.

Den insurgirten Inseln im Archipelagus hat die 
Pforte zum drittenmale Amnestie anrragen lassen; 
allein man glaubt an kein günstiges Resuliat. Da­
gegen ist durch Tataren aus dem Lager des Churschid 
Pascha die Nachricht an die Pforte gekommen, daß 
Aly, Pascha von Janina, rettungslos verloren sey. 
Churschid Pascha hat dem Sultan gemeldet, die Gat­
tin des furchtbaren Alp, Wasilikia (eine Griechin 
aus Larissa), habe ihm versprochen, ihren eigenen 
Gemahl todt oder lebendig auszuliefern. ChuMid 
Pascha hatte hierauf allen Angehörigen Alps Verzei­
hung zusichern lassen. Man erwartet daher hier von 
S-unde zu Stunde Nachricht von seiner natürlich er­
folgten Auslieferung. Wahrscheinlich wird der 
nächste Courier dessen Endcatastrvphe melden. Jn- 

chessen ist zu beachten, daß die Pforte die Lage dieses 
befürchteten Tyrannen schon sehr oft so schilderte, 
als ob seinem unvermeidlichen Untergänge nichtS 
Mehr im Wege stehe."

Corfu, den ytcn Februar.
Der alte Tiger liegt in Eisen. Alp Pascha ist ge­

fangen und wird jetzt mit Ketten belastet, zwischen! 
den Trümmern der Stadt zur Schau gestellt, die er 
so lange mit Schrecken und Blut erfüllt bat. Ein 
Bösewicht, der berüchtigte Alhanasies Waya, Alba- . 
tiefer und Renegat, bisher blinder Ausführer der > 
Befehle Aly's, und welcher einst zu Hn. Poucqueville 
sagte: „Wenn mein Herr mir beföhle, mein Weib 
und meine Kinder zu erdolchen, ich würde es auf der 
Stelle thun," hat diesen Gegenstand seiner Hinge­
bung verrathen. Er überlieferte ihn am 2ten dieses 
dem Churschid Pascha mit allen seinen Schätzen, ge­
gen das Versprechen der Erhaltung seines eigenen 
Lebens. Man vermuthet, er werde mit seinem Herrn 
an den Sultan spedirl werden und dieser wird ihn, 
trotz allem Versprechen, hängen lassen; es wird nur 
volles Recht seyn.

Aus Morea vernehmen wir die beendigte Organi­
sation des Landes und daß Hr. Lazaros Koniuriolis 
aus Hpdra zum Groß-Admiräl ernannt ist. Dek 
Senat bac anderthalb Millionen Piaster angeboten, 
um 60 Kriegsschiffe zu kaufen.

Vermischte Nachrichten.
Briefe aus Constantinopel vom n. Febr., in Bek 

grad eingelaufen, enthalten nichts von dem tragischen 
Ende, das schon alle Zeitungen von Europa den 
grimmigen Ali Pascha haben erleiden lassen; sie er, 
wähnen bloß, daß er sich in bedrängter Lage befinde. 
Man glaubt nun neuerlich, und Nicht ohne Grund, 
der listige Ali habe, wie im vorigen Sommer, selbst 
wieder diese Nachricht von seinem Untergang ausge­
streut um seine Feinde zu täuschen. Andere Briefe 
aus Constantinopel scheinen diese Vermuthung zu be­
stätigen. Es heißt darin nur, Churschid Pascha habe 
dem Sultan gemeldet, die Gattin des Ali habe seine 
Auslieferung versprochen, wogegen von ihm allen 
Angehörigen desselben Verzeihung zugesichert worden 
sey. Unier diesen Umständen könnten die Türken 
zum zweitenmo.se jene Auferstehung des alten Löwen 
erleben, die ihnen voriges Jahr so theuer zu stehen 
kam.

Ein Theil der am Pruth zu gedrängt gestandenen 
Rußischen Truppen ist weiter rückwärts verlegt wor­
den, doch so, daß von 14 zu rg Lagen die vorgescho, 
denen Corps abgclöst werden.

Dem Fürsten Michael Suzzo soll die Reise nach 
Griechenland durchs Oestreichische Gebiet nicht ver­
stattet, sondern ihm, als er zu Brünn angelegt, Gört 
zum Aufenthalt angewiesen seyn.

Aus Petersburg vernimmt man, daß der General 
Marquis Ribaupierre zum General-Zahlmeister er­
nannt worden.

Beylage

zweitenmo.se


Beylage zum rzste« GtüA der Elbtngschea Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den -Zsten März 1822.

Entbindungs -Anzeige.
Meine Frau wurde am heurigen Abend UM n 

ilhr glücklich von einer Tochter entbunden. Dieß 
zeigt ganz ergebenst an.

Elbing, den 2;sten März 1822.
Wisselinck.

Da- unbefugte Reiten aui den Trcttvirs und Fuß­
steigen auf den Vorstädten wird hierin» bei Zwei Tha­
ler Strafe untersagt, welche- zur Nachricht und Ach­
tung de- Publikum- bekannt gewacht wird.

Elbing, den sitea März >822.
Köaigl. Preuß. Polizei, Direktorium.

Von der j tzt schon nutzbaren Mcliorations-Fläche 
heim Vorwerke Bottschin im Domoiuen Awte Lip- 
Pinken soll der Abbau Roßgarten mit 4Z4 Morgen 
80 ^Ruthen Preuß von, isten Juni 182- ab, ohne 
-iles Inventariom ausgkthan werden. Diese 4;4 
Morgen 8^ 0Ruthen Preuß. liegen beim Vorwerk 
Bottschin AmrS Lipp nten j nscitS des Wiecjno-Sees, 
zwischen dem Erbpacht--Vorwerke Rvßgartea und 
dem adl'che Gute Zajonsk ivo uod R msk. Der 
Boden ist juw Roggen-, Gersten- uod Hafer-Bau 
geeignet. Las geringste zu zahlende Kaufgeld ist 
iacl. Jagd-Ablösung-,Kapital ,1780 Rtlr. 2g Sgr. 
8 pf." und die davon jährlich zu entrichtende Grund 
peuer beträgt „17 Rtlr.' Das ErbstandSgeld incl. 
Jagd-Abldsungs-Kapital ist dagegen auf 250 Rtlr. 
18 Gar. und der zu entrichtende Erbpacht-- Kanon 
auf 85 Rtlr. 8 «P». jährlich berechnet worden. 
Die Grundsteuer bleibt wie beim Verkauf auf 17 
Rtlr. jährlich bestimmt. Aste Zahlungen geschehen 
in baarem Gelde Etwerbslustige werden aufg-for- 
dert sich an Or« und Stelle »on dem wahren 
Werthe und »on der Beschaffenheit diese- Grund­
stücks zu überzeugen und sodann in dem auf

den agstrn April d. Z.
in dem DorwwkShause zu Bottschin A«t- Lippin- 
ken v r dem Departement- Rath anstehenden T't- 
min «kre Gebote zu verlaurbaren. E- wird jedoch 
Hiebei ausdrücklich festgesetzt, baß ein jeder, der i« 
Liziealions-Lermin sich «-lbee, im Stande sepn

muß, eine Kaution von „zoo Rtlr. basr, oder 450 
Nur. in StaatsschulLscheinen oder Pfandbriefen zu 
d poniren. So wie übrigens zu dieser Lizitaston 
Jedermann, dem die Gesetze die Requisition von 
Grundstücken zvgelaffn werden, so bemerken wir 
such ucch, daß dir Kauf- und Erbpachtsbediaguo- 
gen, fs wie der Beräußerungs-Plan jedem der sich 
meldet, hier und im Awte Lippinken werden vor- 
gelegt wetden.

Marieawerder, den s^ea März 1822. 
Königl. Preuß. Regierung.

Da- durch die Senkung des Wlsezno-See- im 
Domainen-Bmie k^ppinken nutzbar gewordene Me- 
liorations-Terrain von 685 Morgen sz s^Rmhen 
Preuß., soll vom isten Juni rIsr ab auf z Jahre 
also bis letzten Mai 182; zur Benutzung an den 
Meistbietenden verpachtet werden. Der Lizitations« 
Termin wird von dem Commissario der unterzeich, 
neun Köoigl. Regierung am

zosten April d. I. 
im Domainen-Amte Lippinkea abgehaiten und die 
Pachtsbedingungea können jederzeit rm Amte Lip- 
pinkrn und in der Registratur der Köaigl. Regie­
rung eingefehen werben.

Marienwerder, den sren März 182». 
König!. Preuß. Regierung.

Vom unterzeichneten Königs. Stadtgerichte wer­
den all« diejenigen Interessenten, welche als Eigen­
thümer, Ceßionarii, Pfand- oder sonstige Briefs« 
Inhaber, au- der unterm isten Julp 178s. von 
Samuel Jude und feiner Ehefrau Anoe Rt« 
gine geborne Witschek für die Schönhoff-che 
Pupillen, Masse über 66 Rtlr. 60 gr. au-g, stellte« 
und Decreto vo» 6ten April >816 auf da- Grund­
stück X. 44. eingetragenen Schuldverschreibung 
Ansprüche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladrn 
in dem aus den 8«eu Julius c. Vorwinogs um n 
Uhr vor dem Deputieren Herrn I stizrorh Dörck 
angesitzten Termin entweder in Prr on ober durch 
gesetzlich zoläßige Bevclln Sch-iaie zu erscheinen uod 
ihre Forderung unter Vorlegung des Documents 
zur Judeschen erbschaftlichen Liquidation--Masse 
gehörig liquidire«, hei ihre« Ausbleiben aber



Zu gewärtiges, daß sie mit ihren Asfprüchen an 
Lieft erbschasttiche Liquidstlons. Waffe und die dazu 
gehörigen Kaulgeldee des oben bezeichneten Grund, 
stüÄs vrZL-vdirr und ihnen damit gegen die übn 
gen Gläubiger ein ewiges Stil-schweigen auftrleg» 
werden soll. Clding, den isten Februar 1823.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von dem Kinigl. Preuß- Stadtgericht zu Eldina 
werden hiedurch alle, welche an dem angeblich ver. 
lorea gegangenen Duplikat d«S zwischen dem Meise» 
Buchhalter Johann Helle, dessen Ehegattin Re 
gina Gadina gebohcoe Hausmann und d m 
Schneidermeister Carl Ludwig Lenz, in Be­
treff des hierftlbst rub I.itt. ?e. l No. i95- belege, 
nen Grundstücks unserm zo. Oktober 1798. »otaria, 
lisch errichteten Cvotrakis vom 29. November 1798. 
auf Grund deffn lür den Buchhalter Johann 
Helle und dessen Ehegattin Regina Gabina 
grdovrn« Hausmann laut Hyperhekenschein vom 
rg. Dezember 1798 auf dem vorerwähnten Grund, 
stück zur 2len Geerle 2OO Rtlr.i geschrieben Zwei­
hundert Thaler rückständige Kaufg lder eingetragen, 
und welche von dem zeitigen Besitzer bezahlt sind, 
worüber auch bereits rechtsgültig quittirt ist, »ls 
Eigenthümer, Cessiosair«, Pfand, oder sonstige 
Br-rf Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen, hie, 
durch öffentlich avsgeforder», solche in dem auf 
den 24. April >822. Vormittags um is Uhr vor 
dem Lrputirtrn Heers Justizrath Klsbs auf dem 
hiesigen Stsdtgerichtshause avberaumteo Termin, 
rnrweder in Person oder Lurch zuläßige, mit gehö» 
rigrr Information rerseheöe Bevollmächtigte, wozu 
chnen d r Herr Justiz, Commisflsns-Rath Hacker, 
die Herren Justiz Commifiaricu Nieman», Gen, 
ges und Gtörmrr in Vorschlag gebrach» werden, 
aehLrig an, und auKzuföhren. mit der deigefügten 
Verwarnung, das sie im Ausdleibmigsfag mit ihren 
Ansprüchcn nicht weiter werden gehört, Vielmehr 
damit präcivLirr Und für immer adqewiesen, auch 
das gwannte Doksment lür Wornficiri und nichtig 
rrWrr und die qu» Bchuldpost im «ompeseme» Hp 
pvrhekenbuchr gelöscht werden wird.

Äbing, den 26. Novesber
Königl. KreuZ. Etadrgekichk,

G?mäZ der» allhied «mshängenden Suhhastativns, 
JareNt soll Sss den zac 0 b und C 0 rnelia Gchu l z, 
scheu Khelrvtrn gehörige, düb L>n. v. IV. No. zi. 
M Dorfe Gmba gelegene auf Z297 Nrblr. 47 g". 
K pf. -enchtkich abgeschätzte Grundstück öffentlich 

versteigert werden.j Die Lizitatiens-LerWi'ne hiezu! 
sind aus den 27sten Februar >822, den 27sten 
8pr»l und den 29sten Zunius, jedesmal um 
i t Uhr Bcrmiitags vor unserm DepUtirten Herrn 
Jastizrath Kle bs anberaumt, und werden die besitz» 
und zahlungsfähigen Kauflustige» hiedurch aufgefor» 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu er» 
scheinen, die Verkaufs-Bsdinxuugen zu vernehmen, 
ihr Gebo» zu verisutbaeen, und gewärtig zu seyn, 
Laß demjenigen, der im letzter» Termine Weistdie» 
»eadcr bleibt, wen« nicht rechtliche Hiaderungsursa» 
chrn cinlreten, das Grundstück zugeschlsgen, auf die 
etwa später eiskowKiendes Gebote aber nicht wesree 
Rücksicht genommen werden wird. — Zugleich la» 
den wir den Jvha«n Gchulz, für welchen auf 
dem ödes bezeichneten Grundstücke ex reeessu vom 
22sten Dezember 1772. ein Erbtheil von r89 Rrlr. 
zo gr. eingetragen steht, oder dessen unbekannte 
Erben unter der Verwarnung hierdurch vor, daß 
wenn sich im lehren Lizitarions-Termine Niemand 
meiden sollte. Nicht nur dem B-eistdietenden der 
Zuschlag ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauk-chiMg- dir Löschung dieser 
eisgetragenen Forderung im Hypotheken.Buche ver­
fügt werben wird. — Die Lax; des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizitt werden

Elding, den 2often November iZri.
Königl. PcmH. Stadtgericht.

Bo» de« unterzeichneten Königlichen Stadtgericht 
wird der von hier gebüriigs Gaiomon Gottlied 
Binding, welcher im Jahr >787 von hier auS 
als Glasergeseki in die Fremde gegangen, und seit 
dem Jahre 1789, wo er in Königsberg in Preuße« 
geweseo. keine weitere Nachricht eritzcilt hat, hier­
durch öffentlich dergestalt vorgeladc», Las er, ober 
im Fall ieines Ablebens, dir e-wa von ihm zurück 
gelassenen undekannte Erben uns Erbifthmer binnen 
y Monalea und spätuienr in dem auf den 29sic« 
April 1823 DorrüittagZ um zi Uhr vor dem er, 
nannten Drpotirten Herrn Zastizrath Albrecht a«, 
stehenden Termine entweder persönlich oder schrife» 
lich sich mrldeo und wegen des für ihn im Dcposi» 
rorio des unterzeichneten Stadtgerichts defindltchm 
älterlichen Etbtyeils, welches nebst den gesam-men 
Zinsen in 442 Rtlr. 2z gr. 12 pf. besteht, weisere 
Anweisung gewärtigen. Sollte bis zu diesem Lcn 
Mine weder der gedachte tztalomon Gottlied 
Bindtng, «och von dessen unbekanntes Erben sich 
jemand melden, so wird der erstere für todt erklärt 
und sein erwähMs Vermögen, ohne Mf die undr,



dreiis Schulz hier zur Anmeldung der Ansprüche/^ 
a» die erwähnte Obligation oder die Forderung 
von welcher darin die Rede ist, auf den izren Ium 
dieses JahrcS Vormittags vw y Uhr in der hiest? 
gen GerichtSstube ein Termin angesetzl, zu welchem 
wir alle, die, es sep als Eigenthümer, Cesstonarien, 
Pfand, oder sonstige Briefs-Inhaber Ansprüche zu 
haben glauben, v unter der Verwarnung vorladen, 
daß im Faste ihres Außenbleibens sie ihrer «n, 
spräche für verlustig erklärt, die Obligation awor, 
tisirt oder für ungültig erklärt und das in Reds 
seyende Capital in dem zu errichtenden Hypotheken, 
Buche nicht eingetragen werden wird. Denjenigen, 
welche hier keine Bekanntschaft haben, werden die 
Prvtoccll, Führer Holz und Marien zu Mauda, 
tariea in Vorschlag gebracht.

Lolikemi«, den stcn März 1822.
König!. Westpreuß. Stadtgericht.

Zufolge Königl. Regierungs»Verfügung vom 15, 
d M. ist genehmigt, daß der auf hiekgcr Torfgrä» 
derey in Klafter aufgesetzte Torf, von jetzt ab bis 
zu« isten Juni d. I., für mindern Preis verkauft 
werben kann. Es werden demnach, wie bisher, ja 
jeder W che zwei Lizitaiionen, und zwar Dienstags 
und Freuags vcn Morgens 9 Uhr ab, hieselbst ob, 
gehalten. Jedoch soll der mindere Preis deS Torfs 
nur bis zum isten Juni d. I. statt finden, nach 
welche« Lrcmine wieder die allen Terspreise eintre» 
«cn werden. Man hcfft, die Käufer werden diesen 
voikheilhasten Zeitpunct bevutzcn, und sich zahlreich 
hieflbst einfinöea.

Lorspräberey Mooßbruch, bei Eibing, de« 19«» 
März 1822-

Königl. Preuß. Torf-Factorey.
MißkäÜig haben wie bemerken «Lffin, drß die 

Mühlen auf den Kämmerei,Mministeaüors>Glückrn 
nicht allein beschädigt, sondern auch selbst Mühlen, 
Utensi icn en wendet werden. Um diesen Frevel ei» 
nigermaaßen iu steuern, wird hierdurch -sfcntlicb 
bekannt gemacht, daß dem Entdecker gedachter Freveii 
eine Prämie von z Rtlr. ausqezahlt werden ssst.

Elbing, den r8.cn März 1822. 
Der Magistrat.

Sonnabend den zoten M. Vormittags nm 10 
Uhr in dem Wälzenbiäuer Zunfthauft Hitselbst die 
Lieferung der jn diesem Jahre bei dem hiesigen Ha, 
fett. Bau nö'hiacn Woggerpferds, st-wcchftsnb. vier 
und zwei Stück nebst dem erfvrdcrlichrs Treibek

kannten Interessenten zu rückstchttzen, seiaen sich lr, 
gikimirten Geschwistern zugesprvchen und außgesm« 
wvrtkt werben. ElLing, den Lasten Mai 18^1.

König!. Preuß. Stadtgericht.

Zum Sffent'iLen Verkauf des zur DerlassenfSsst 
des Peter Fiederg gehörige«, 8u'o l.itt. v. No. 
lX. io. in Jungfer gelegenen und wik Einschluß 
der 8ub iJtt. O. III. b auf den Zeperschen Außen» 
Campen und suk I>itt. 0. VIII. s. i. auf Keitlauer 
W ide belrgenen PernnenzAöür auf 7,648 Rtlr. 2s 
gr. gerichtlich adgeschätzten Grundstücke, für welches 
in dem am Zeen Oktober d. I. angcstanöenrn Ter, 
Mio 4 6ü6 R:lr. 6a gr. Lebet?» worden, ist ein 
neuer Lizirationß, Termin auf dea izten Mai >822 
Vormittags um 12 Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Jußizratp Franz «vberaumt, und werden die bet 
sitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hindurch auf» 
gefordert, alsdann cUhier auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Vcrkau'sbedingunges zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlaurbaren und gewärtig zu seyn, 
daß dem Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hin, 
Lerüngsursachsn eintreten bss Gitndstgck zugeschla 
gen, auf die etwa später ein? «wenden Gebote aber 
nicht weiter Rücklicht genommen werdet! wird. Die 
Laxe des Grundstücks kann übrigens «n unserer Re- 
gistrakur inspicir» werden.

Tlbing, bc» inen Dezember 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die von dem verstorbenes hiefigrn Bäckermeister 
Joseph Dodczinsßi und der edenfaUs verkorbc» 
oen Ehefrau desselben Anna geboroen Marowski 
in curarorischem Beistände des hiesigen Bürgers 
Peter Hohmann unter« röten Januar 17-87 an 
die hiesige Troßbürgee, und Wälzenbräuer-Frau 
Elisabeth verwittw re Johann Pkeusch hoff 
über ein Capital von 400 fl., Sage Vier Hundert 
Preuß. Courant ausß stegte und eostem 6sio ge, 
kichtliche reeognoscircr vnd ausgeferrigte, so wie 
zur Eintragung auf den suk Nco. -y. am KirS 
Hofe hieftlbst belegenen Gruadstücke no-irre und ge, 
wäß Unterhandlung vom -Z fe» Januar 182z von 
den Erden der WkUwe P keusch off hiesigen Bür­
ger Andreas Preuschosf an den Bauern Ja» 
feph Felbkeller zu Neuendorff abgetreteve Odli» 
gaiion ist nebst hinten b-sindlichen Recognitions, 
Pcotncolle und Decrete deS ehemaligen hiesigen Ju 
ftiz, Magistrates dem Tesflonario adhänden gekviy» 
wen und cS ist auf den Antrag des jetzigen Bess'z, 
zers dcs verpfändeten Grundstückes BötcherS An«



-k» «inbestfoedernden überlassen werde«, wozu 
wir Lieferuogsfähige einladen.

Eibiag, den Ztra März 1822.
Die Hasen,Bau»Directio».

Zur öffentlichen Verpachtung des im Dorfe Mees- 
kenberg §ub No. 6. belcgeaen Grundstücks der ver» 
Wittwe» gewesenen Hin; jetzt geehelicht-n Rehahn, 
wozu mit Einschluß der Obst» und Gköchsgärten, 2 
Hufe« kulmisch Land gehören, nebst den dazu gehört» 
gen Inventarien,Stücken, steh» auf Sonntag den 
Zisten März c Nachmittags um »Uhr an 
Ort und Grelle Ter«i» au, wozu Pachtlvstige eiage» 
laden werden. Mittag jun.,

als gerichtlicher S.questor.
Von Seiten des hiefigen Königl. Stadtgerichts 

have ich den Auftrag erhalten, die dem Schiffer 
Michael Wedhorn in Zeper zug hörigen za 
Stück Bau, «nd 4» Stück Eschen Rundholz, so 
wie 2 Kühe und einen grcßeo Kahn öffentlich an 
Or» und Stelle zu verkaufen Ich habe hiezu ei 
mn Termin auf den 2ten April c- Vormittags 10 
Uhr angeseye, und lade Kauflustige ein sich alSdann 
in der Wedhorasche» Wohnung in Zepee einzu» 
finden. Elbing, den 25sten März »822.

B ö h m, 
v A.

wird frisch Tonnen» 
G. G-ritz.

> Donnerstag den 4»ea April wird frisch Tonnen, 
hier zu haben seps, bei Armanowski.

Iial. Reis erlasse s 9 gr. und Cichorit» in braun 
Papier a 5 gr. Münze per 18 (beides bei 12 U), 
ist zu haben bei Gottfr. Krvsch.

Es stehen fertige Meubeln beim Tischler« ister 
Reich, lange Hinterstraße No. 367. zu billigem 

.Preis zum Verkauf.
Ein Danziger Boot ist zu Verkäufen oder zu 

vermiethe». Das Nähere hierüber erfährt man bei 
Oehmcke in der Fleischerstraße.

Bei der Wittwe Sonnenstvhi auf dem neue« 
Such ist eine fmchmelke Kuh zu verkaufen; auch 
guter Karwff/hAcker zu vermieehe».

Auf dem Echiffsholm im Vordergarte» ist Kar» 
toffel» Acker tm Gakjea oder Ruthenweise billig zu 
vermiethen. Feller am Wasser.

Bei Q «intern in der jacustüdtischea Junker, 
straße, ist Kartoffel»Acker j» vermiethe«.

EiN'ge Wiesen, Morgen find zu vermiethsn bei
Zar. Schröter Wwe. in der heil. Geiststraße.

c.Montag den »sten April 
hier zu haben seya, bei

Das Haus, lang« Hinterstraße, welches Herr Pa» 
pau j ßo bewohnt ist von Ostern ab zu vermiethen.' 
Nirthslustige belieben sich bei mir zu melden.

3- H. Friedrich Wittwe.
Die Gelegenheit, welche die jrtzt Herr Zimmer 

bewahre hat, ist von Ostern nebst Kramladen zu 
verbiethen. DaS Nähere erfährt man in demftl» 
den Hause bei Thiel.

Das H»vS in der Hundegasse No. 949 mit vier 
Wohnungen, zu jeder Wohnung einen separaten E n» 
gang uad Hofsaum; und das Haus in der Kürsch, 
nerstraße Ko. 241. mit eine» Vierte! Erde Bür, 
gerland find aus freier Hand zu verkaufen Kauf» 
lustige melden sich in der Fischerstraße No. ZiY.

Meine auf dem innern Verberge No-1022 brtrgcne 
Zichorien, Fabrike, wobei fich auch ria Garre» von 2 
Morgen Land und ein Wohnhaus befindet, bin ich 
willens von Ostern c. ab zu vermiechen, oder auch zu 
verkaufen. Mieths» oder Kauflustige belieben fich zu 
melden bei Zoh. Lieffenbach Wwe.

Zwei Stuben für ledige Personen find zu ver» 
miethen, alter M^rkt No. 297. Lehmaun.

Es ist bei wir ein gutes großes und ein kleines 
L-ichengerälh mit 12 Mänteln und feinen Mitteln 
Einsenktüchern zu» Gebrauch sehr billig auszulei, 
hen. Häkcr Kühn, in der heil.

Geiststraße.
E ne« zehrten Publikum zeige ergebeost an, daß 

ich Sonm ig den Zl trn Wä^z in Vogelfang meine 
Schräke eröff,:e. Bitte um gütigen Besuch.

Sch ilka.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an, 

daß ich im Nähen und Stricken Unterricht gebe. 
Eitern, weiche mir ihre Töchter «»vertrauen wollen, 
bitte ich gehorsamst fich bei mir zu melden. Auch 
übernehme ich fre<rde Arbeit zu nähen; meine 
Wohnung ist dem Lustgarten gegenüber, an der 
Ecks der Herrengraße No. 747.

Ei'iabeth Bukav.
Bei uns werden wie verwais, Strohhüte gewa­

schen und umgemacht, auch von Glanz, Stroh, wol­
lene Tücher und Seidenzcug g w schen und gefärbt.

Ge-chwister Gräbaitz, 
in der heil. Geiststraße.

Ein Bursche von guter E zi-Hung, w ichen ich 
im Handel gebrauchen kann, und die Drach,Arbeit 
zu erlernen Lust hat, k»nn fich melden bei

Gsblotnp dem Aeltern.
Wer eine Schlafkranke zu verkaufen hat, der melde 

fich tn der Buchhandlung.


